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Eingeschränkter Zugverkehr
Nein, es isτsnahmsweise mal kein Streik bei der Bahn! Ende
Januar wurde die ρ̈rmonder Straße bereits zwischenzeitlich ge-
sperrt, aber nun geht es erst richtig los. Bis zum 16. Februar
sind die Gleise zwischen Aachen und Kohlscheid/Herzogenrath
gesperrt.a Aber keine Sorge, danaχst natürlich nicht Schluss.
Ab dem 26. Juni bis zum 10. August wird die Zugstrecke er-
neut in beide Richtungen komplett gesperrt. Bei Bedarf wer-
den die Sperrungen natürlich auch verlängert oder ausgeweitet.
Geplant ist eine Entspannung der Lage für Ende 2015. Φlleicht
kommt dann ja die Strecke zwischen Aachen und Düren dran?
Man weiß es (noch) nicht... χnenersatzGeier arno

a Das könnte für Klausuren noχnteressant werden

je suis Charlielächerlich
Letzten Monat gingen τsende Menschen auf die Straßen um
um jeden Preis Solidarität zu zeigen. Eigentlich eine nette Sa-
che. Nur irgendwie... heuchlerisch und lächerlich. Am gleichen
Tag hat Boko Haram knapp 2000 Leute inklusive des gesamten
Ortes Baga vernichtet. Wo waren die gemeinsamen Märsche
mit „Je suis Baga“ auf den Fahnen? Was ist mit den τsenden
Verkehrstoten in Deutschland jedes Jahr und den „Je suis A
44“-Flaggen? Wo ist der Unterχd? Ist es, dass Baga so weit
weg ist von uns? Oder dass die ganzen Verkehrstoten eh einge-
plant sind und keine Absicht sind? Was ist dann mit den fast
20000 Opfern von Ärztepfusch und den τsenden Flüchtlingen,
die die EU vor den Q̈sten ertrinken lässt? Für diese „Erfolgs-
quote“ der deutschen Ärzte muss ein Terρrist lange Bomben
stricken.
Zu alleµberfluss erlaubt sich nun auch noch ein jeder, unter der
Bezeichnung Satire um jeden Preis pρvokative und beleidigende

Schriften und Bilder zu verbreiten. „Satire darf Alles!“, lautet
der Schlachtruf der pρvokativen Ignoranz und Dreistigkeit. In
Zukunft beleidige ich nun einfach Fremde, meinen Chef und
Familienmitglieder und es ist völlig ok und gesellschaftlich kor-
rekt, solange ich es Satire nenne? Selbst wenn Satire alles dürfen
sollte, muss sie es dann auch um jeden Preis tun? Ich jedenfalls
halte diese ganze Reaktion auf das Geschehene für absolut lä-
cherlich. Und da ich mich nun auch über die Reaktion aufrege,
kann ich nun sagen: je suis lächerlich. SatireGeier arno

Am Ende stirbt sie doch
Vor einer Weile ging eine schauderliche Nachricht duch die Me-
dien. Die RWTE2H schaffe die ρmanistik ab, ohne, dass die
Fakultät etwas davon wusste.a In der Zeit danach gab es ei-
nige hitzige Debatten in den Fakultätsräten und die Abschaf-
fung der ρmanistik wurde mehrfach abgelehnt. Die Aachener
Regionalmedien χnen sogar fast live aus den Fakultätsratsit-
zungen zu berichten. Doch nun gab es noch einmal Bewegung.
Am 28.01. – dies ist passenderweise der Todestag des Euρpäers
Karl des Gρßen – wurde die ρmanistik nun auχm Fakultäts-
rat der ϕlosoϕschen Fakulϑbgeschafft. Auch das visionäre Kon-
zept der ρmanistischen Linguistik 2015 verschwindet damit in
der Versenkung. Dafür wurde ein anderes Eckpunktepaπr be-
schlossen. Die Sorge ϕler, die Fakultät könne zu einer puren
Service- und Interdisziplin-Fakultät umgewandelt werden, sol-
len damit zerstreut werden. Im Gegenteil werden sogar neue
Bereiche geschaffen. Aber es bleibt eines: Am Ende stirbt die
ρmanistik am Todestag Karls des Gρßen in der Euρpastadt Aa-
chen. EuρpaGeier arno

a Tatsächlich haben die meisten dort dies erst durch die Zeitungen erfahren
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Termine
∞ Di,Do 12–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprechstunde.

∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.

• 08.02.: Gedenken derer, die der hl. Vladuczeck zu sich holte

Je suis Geier
Als Teil des absolut seriöslichen, kulturell wichtigen Journalis-
mus ist die Redaξon natürlich tief erschüttert von den jüngs-
ten Ereignissen in Paris. Die Medien haben schon ϕl über
Terρrismus geschrieben, Menschen sind auf die Straße gegangen
um für ihre freie Meinungsäußerung zu demonstrieren. Es wä-
re ziemlich langweilig, einfach einen darin einstimmenden Text
zu verfassen - es ist ja selbstverständlich, dass jemanden wegen
Kritzeleien mit dem Tod zu bedρen oder gar wirklich zu ermor-
den halt einfach mal so gar nicht klar geht. In bester Geier-
Manier haben wir uns also einfach auf die Lauer gelegt und ab-
gewartet, bis sich Leute durχhre Reaktionen auf die Ereignisse
selbst bloß stellen. Wie Lutz „PEGIDA“ Bachmann, der zuerst
versuchte populistischen Gewinn aus dem Attentat zu schlagen
– und dann von ihm Bilder in Hitler-Verkleidung aufτchten, um
keine Fragen ob deρrientierung seiner Bewegung mehρffen zu
lassen.
Ich ϕnde es schade, dass die Medien vor alleµber die Er-
mordung von ein paar Zeichnern berichten, aber recht wenig
über die darauffolgenden Anschläge und Angriffe auf muslimi-
sche und jüdische Einrichtungen in ganz Euρpa breit disku-
tiert wird.a Die mehrfach verübten Brandanschläge hat dort
niemand als „Terρrismus“ bezeichnet, denn Terρrismus nen-
nen wir es hier stets nur bei Gewalt, die gegen Weiße ge-
richtet ist. In der derzeitigen Hauptstadt der Islamfeindlich-
keit (Dresdenb) wurde während eines PEGIDA-Aufmarschs ein
eritreischer Flüchtling ermordet, nachdem kurz zuvor Nazi-
Schmierereien an seiner Unterkunft angebracht wurden – die
Polizei ermittelt aber nicht mit fremdenfeindlichem Hintergrund,
sondern verdächtigt und drangsaliert stattdessen andere Flücht-
linge, eine fremdenfeindlichηt wird ausgeschlossen. Logisch!
Aber gut, nun könnte man sagen, das alles hat ja mit Charlie
Hebdo eher wenig zu tun, sondern passiert einfach zufällig pa-
rallel. Aber dann schauen wir auf die Dinge, wo der Bezug unab-
weisbar ist: wie beisπlsweise, dass die französische Polizei bereits
über 60 Leute eingesperrt hat, weil sie angeblich „Terρrismus
verteidigen“ (ein Gummiparagraph der Extraklasse). Was die-
se Leute so tun? Unter anderem wurde ein 16-Jähriger Schüler
(!) in Gewahrsam genommen, weil er auf Facebook ein Bild ge-
postet hat (!), welches eine Charlie Hebdo-Karikatur ihrerseits
karikiert (!!!).

a Zur Info: Ich ϕnde das unausgewogen. Aber ich schreie nicht „Lügen-
presse!!!“ wie ein kleines Kind.
b Mit seinen sagenumwobenen 0,4 Pρzent Muslime. Voll die Islamisierung!

Im Original sieht man einen Muslim, der gerade erschossen
wird und schützend einen Koran vor sich ḧlt – mit der Über-
schrift „Der Koran ist ein Stück Scheiße, er ḧlt keine Kugeln
ab“. Das war im Juli 2013, wenigηge nach dem Militärcouπn
Ägypten, das Titelcover (!) von Charlie Hebdo. Die vom Schü-
ler gepostete Version zeigt dagegen einen der Charlie Hebdo-
Zeichner, wie er erschossen wird und die genannte Ausgabe
schützend vor sich ḧlt, hier mit der nahe liegendeνberschrift
„Charlie Hebdo ist ein Stück Scheiße, es ḧlt keine Kugeln ab“.
Das kann man nun geschmacklos ϕnden, aber ich will mal die
Begründung sehen, warum das „Meinungsfreiheit“ ist, wenn
es ein Hebdo-Zeichner macht, aber die Persiflage plötzlich als
„Terρrismus“ zählt oder sonstwie anders zu bewerten wäre.
Oder warum das bloße Posten auf Facebook als Verteidigung
von Terρrismus gewertet wird. Das ist so absurd, das ist schon
ziemliche Realsatire! Die ganzen selbsternannten Verteidiger
der Meinungsfreiheit, die ihr in den letzten Wochen hören konn-
tet, sind selbst ganz schnell dabei, dieses Recht einzuschrän-
ken und mit horrenden Strafen zu belegen, wenn ihr es wagt
ihnen auf genau dem gleichen Niveau zu begegnen, mit dem
sie Menschengruppen anfeinden, die im Gegensatz zu ihnen
tatsächliχn der Gesellschaft diskriminiert werden. Es ist kein
Zufall, dass sich eine Menge Staatschefs und Botschafter me-
dienwirksam in den Pariser Straßen ablichten ließen, vermeint-
lich mitdemonstrierend für Meinungsfreiheit und „Je suis Char-
lie“ - inklusive Vertrηn solch fabelhafteρrte der Demokratie
und freien Meinungsäußerung wie Ungarn, Ukraine und Syri-
en (!). Die gleichen Leute, die ihr Volk überwachen, die aus den
Terρranschlägen und der Angst der Bevölkerung immer wieder
politisches Kaπtal schlagen wollen.
Ziehen wir jetzτs den klar ungerechten Verhaftungen in Frank-
reich den Schluss, dass wir unbedingt die Terρrgesetze loswer-
den µssen, damit Schüler nicht in ihrer berechtigten und fai-
ren freien Meinungsäußerung von der Polizei behelligt werden
µssen? Vermutlich nicht. Freiheit wird eben nicht dadurch ver-
teidigt, dass jemand verletzende Karikaturen zeichnet; sondern
dadurch, dass wir alle miteinander möglichst gut umgehen, to-
lerant füreinander sind, und aufhören uns mit Scheiße zu bewer-
fen. Freiheit bedeutet eben auch, dass ich miχn deρ̈ffentlichkeit
frei bewegen kann, ohne dass ich für meine Hautfarbe, mei-
ne Religion, mein Geschlecht oder meine sexuelle Orientierung
dauernd zum Arsch eines Witzes werde. „Satire darf alles!“
sagen inzwischen wohl nur noch Personen, die andere verlet-
zen wollen ohne dafür zur Verantwortung gezogen zu werden.
Kaπrt es endlich: Charlie Hebdo ist schon immer vollkommen
nutzlos für die Freiheit gewesen, es hat uns nur in sinnlose Dis-
kussionen verstrickt, was man „darf“. Das verfehlt die Realität:
Du darfst schon gemein und respektlos zu anderen sein, aber
dann bist du dafür kein Freiheitskämpfer, sondern einfach nur
ein Arschloch. Freiheits-aber-nicht-Arsch-Geier Marlin

Ja, das ist der gleiche Tisch wie im letzten Comic. Und ja, er hat keine hinteren Beine. Die beiden Hauptcharaktere haben keine Arme (und keine Flügel). Stört das etwa irgendwen? Mich jedenfalls nicht. Und noch etwas: Wenn ihr diesen Text lest, solltet ihr wahrscheinlich auch besser für eure Klausuren lernen. Also los! An die Arbeit! Jetzt!

Heute lernen wir aber endlich mal

für “kleine dinge 1”.

Durch dieses übergroße Modell

eines kleinen Dings kriege ich 

ein größeres Verständnis davon, 

wie klein kleine Dinge sind! 

Hmm... ich glaube, Oliven und Zahn-

stocher sind in der Klausur als Hilfs-

mittel nicht zugelassen.

Also für Klausuren lernen macht mehr

Spaß als ich gedacht hätte!

Diesmal aber bitte ohne

abzuschweifen!
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